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Eine Erfindung aus Bayreuth
Studenten entwickeln den RuckSattl – eine Kombi aus Turnbeutel und Fahrradhaube

n BAYREUTHAm30.Mai fiel
der Startschuss für den „Fünf-
Euro-Business“-Wettbewerban
der Uni Bayreuth. Dabei star-
ten Studierende sieben Wo-
chen lang ihr Unternehmen. Im
Team entwickeln sie eine Ge-
schäftsidee und bekommen das
nötige Fachwissen begleiten-
dendvermittelt. Eines von sechs
Teams will in Zukunft den Ru-
ckSattl produzieren. Was das
genau ist, erklären die Studen-
tinnen FriederikeRühmannund
Aylin Özel.

„Wir machen Regenschutz-
hauben für Fahrradsattel.“ Das
klingt jetzt erst einmal nicht so
cool, findet Friederike Rüh-
mann. Aber wenn man ihr und
ihrer Freundin und Geschäfts-
partnerin Aylin Özel zuhört,
wird schnell klar: Die beiden
sprühen vor Begeisterung für
ihre Idee. Schließlich machen
sie auch keine einfachen Sat-
telhauben, sondern wirklich
wasserfeste Regenschutzhau-
ben, die durch einen Klettver-
schluss mit einem leichten
Turnbeutel aus Nylon verbun-
den sind. Der ideale Begleiter
für alle, die viel mit dem Fahr-
rad unterwegs sind. Zum Bei-
spiel Studenten, die in die Uni
fahren oder junge Leute, die
schnell mal
zum Einkau-
fen radeln.
An diese
Menschen
direkt wol-
len die bei-
den und ihr
Team den
RuckSattl,
wie sie ihre
Erfindung nennen, aber gar
nicht verkaufen. „Unsere po-
tenziellen Kunden sind vor al-
lem mittelständische und grö-
ßere Unternehmen“, erklärt
Aylin Özel, die im Master Eco-
nomics studiert. „Für die un-
terschiedlichsten Unterneh-
men wollen wir unsere Ruck-

Sattl mit Logos und coolen
Sprüchen bedrucken“, fügt ih-
re Kommilitonin Friederike
Rühmann hinzu. Es soll sie in
allen Farben und auch mit ver-
schiedenen Stoffen geben.
„Wir sprechen mit unserem
Produkt hauptsächlich mittel-
ständische und größere Unter-
nehmen an, weil sich die Pro-
duktion erst ab einer bestimm-
ten Auflage lohnt. Je mehr Ru-

ckSattl ein
Unternehmen
bestellt, desto
günstiger wer-
den sie natür-
lich“, sagt Ay-
lin Özel. Das
fünfköpfige
Team ist be-
reits mit vielen
namhaften

Unternehmen in der Region in
Verhandlung über mögliche
Bestellungen getreten. Um da-
bei möglichst viele individuelle
Wünsche umsetzen zu können,
haben die beiden Kontakt zu
einer Textilfirma in der Türkei
geknüpft. Dabei ist es natürlich
von großemVorteil, dass Aylin

und ihrBruder TugrulÖzel, der
ebenfalls Teil des Teams ist,
Türkisch sprechen.

Geschäftskontakte
in die Türkei geknüpft

Von dem großen Beratungsan-
gebot der Uni Bayreuth profi-
tiert das Team ebenfalls. Denn
zum „Fünf-Euro-Business“-
Wettbewerb (wir berichteten)
gehört auch, dass die jungen
Gründer beispielsweise in Sa-
chen Patentrecht und Marken-
bildung Experten zur Seite ge-
stellt bekommen. In Semina-
ren bekommen sie das nötige

Fachwissen in den Bereichen
Marketing, Projektmanage-
ment und Recht vermittelt.
SiebenWochen haben sie Zeit,
ihr Unternehmen so weit wie
möglich voranzubringen. Da-
rüber hinaus bekommen sie ei-
ne Führungskraft aus einem
ortsansässigen Unternehmen
als Paten zur Seite gestellt. Im
Falle des RuckSattl-Teams
ist das Christian Hahn von
Living Logic. Auf einer großen
Abschlussveranstaltung am
Donnerstag, 20. Juli, stellendie
Studierendenteams die Ergeb-
nisse ihres Schaffens vor. Im
diesjährigen Wettbewerb sind

neben dem RuckSattl-Team
noch fünf andere Teams im
Rennen. Bei der Preisverlei-
hung werden drei Geldpreise
über 800, 400 und 200 Euro
verliehen. Ihre Chancen auf ei-
nen Gewinn schätzen die Stu-
dentinnen dabei als recht gut
ein. „Wir sind einfach ein su-
per Team, in dem jeder sichmit
seinen Stärken einbringt“, sagt
Aylin Özel. „Außerdem
kommt die Geschäftsidee bis-
lang bei den meisten Unter-
nehmen, die wir ansprechen,
sehr gut an“, fügt Friederike
Rühmann hinzu.

Mehr Produkte
sind bereits in Planung

Das Team hat auch schon die
nächste Idee für ein weiteres
Produkt: Neben dem Ruck-
Sattl wollen sie einen durch-
sichtigen, wasserdichten Turn-
beutel anbieten, der besonders
für Studenten interessant ist,
weil er ein spezifisches Prob-
lem löst. Es ergibt sich daraus,
dass es in denmeisten Uni-Bib-
liotheken verboten ist, seine

eigene Tasche mitzunehmen.
„Aus eigener Erfahrung ken-
nen wir das folgende Problem:
Man kommt mit seiner eigenen
Tasche an die Uni. Dann muss
man sich erst einmal auf Spind-
suchemachen. Die sind einfach
immerMangelware.Wennman
Glück hat und einen findet, tut
man seine Tasche rein und be-
füllt eine durchsichtige Plastik-
tasche mit den Unterlagen, die
man von zuHausemitgebracht
hat und geht dann damit in die
Bibliothek“, erzählt Aylin
Özel. Den durchsichtigen
Turnbeutel kannman direkt zu
Hause befüllen und spart sich
dadurch die lästige Spindsu-
che, das Umpacken der Unter-
lagen und die oft nur einmal
verwendete Plastiktüte.

Auch nach
demWettbewerb soll
esweitergehen

„Immer wieder sind Teams
nach dem Wettbewerb bei ih-
rer Idee geblieben und haben
tatsächlich ein erfolgreiches
Unternehmen gegründet“, sagt
Julian Kettl von der Uni Bay-
reuth. „Die bekanntesten und
erfolgreichsten sind wohl die
beiden, die die Space Wallet
erfunden haben. Die haben
richtig was auf die Beine ge-
stellt. Aber für uns ist natürlich
das erste Ziel, dass die Teil-
nehmer die Skills für eine Un-
ternehmensgründung an die
Hand bekommen“, sagt Julian
Kettl. Das RuckSattl-Team ist
somotiviert bei der Sache, dass
alle Teammitglieder auf jeden
Fall weitermachen wollen. Da-
bei spielt es für sie auch keine
Rolle, wie der Wettbewerb am
20. Juli ausgeht. reim

Info: Wer Kontakt mit dem
Start-up aufnehmen will, kann
dies mit einer E-Mail an
rucksattl@gmail.com tun. Die
Unternehmens-Homepage be-
findet sich noch imAufbau.

Die Sattelhaube aus wasserfestem Stoff schützt den Fahr-
radsattel vor Regen. Fotos: Friederike Rühmann

Sponsoren
n BAYREUTHNicht alle
Unternehmen,mit denen
das TeamvonRuckSattl
bislang in Kontakt getre-
ten ist, wollen oder kön-
nen das Produkt für sich
bestellen. Einige finden
die Idee jedoch trotzdem
gut und unterstützen die
jungenUnternehmer.
Dies sind: Die Druckerei
Sturm, Thalia, Eilles, Tee
Geschwindner, das Café
Florian, dieMohren-
Apotheke undNils Puhl-
mannPhotography. reim
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Wir sind ein
super Team,
in dem jeder
sich mit seinen

Stärken
einbringt.

Aylin Özel

”
......................

Ein RuckSattl besteht einem leichten Nylon-Turnbeutel und einer wasserdichten Sattelhaube.

Diese fünf
Studierenden
von der Uni
Bayreuth wollen
mit ihren
Unternehmen
RuckSattl
durchstarten.
V. l. n.r.: Lukas
Walter, Friede-
rike Rühmann,
Tugrul Özel,
Aylin Özel und
Markus Forster.


